
Wolfschmiede Manufaktur GmbH

Der Unterschied zwischen industriell und traditionell-handwerklich gefertigtem Schmuck:

In der seriellen Schmuckherstellung werden Wachsmodelle angefertigt 

und diese anschließend gegossen. 

Das hat folgende Vorteile:

1. Man kann viele Modelle nachgießen 

2. man hat kaum Materialverlust 

3. die Entstehungskosten sind deutlich geringer

Die Nachteile:

Eigentlich trägt niemand gerne Massenware. Bei persönlichem Schmuck mag man das erst recht nicht und nimmt es nur mangels Alternative in Kauf.

Darüber hinaus bestehen aber noch weitere, deutliche Unterschiede.

Die Metallstruktur von gegossenem Schmuck ist porös und hat einen hohen Abrieb. Dadurch ist die Standfestigkeit geringer als bei handgeschmiedetem Schmuck. 

Durch das Schmieden werden die Stücke gehärtet. Dadurch wird die Haltbarkeit um ein Vielfaches verbessert. Der Abrieb ist deutlich geringer und ermöglicht dadurch eine viel schönere und haltbarere Politur.

Die Wolfschmiede Manufaktur fertigt am liebsten ganz „altertümlich“. Sie schmiedet und montiert stabilen, soliden Schmuck, den man jeden Tag tragen kann.  

Es ist schwerer, richtig zu schmieden. Man muss viel mehr über das Material wissen, und ein Fehler in Wachs fällt weniger ins Gewicht als ein Fehler in Gold – aber dennoch wird ein Kunde, der einmal einen „richtigen“ Schmuck getragen hat, auf diesen Komfort nur ungern verzichten wollen.
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